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Gegen die Katze wird 
jetzt von vielen Seiten Hass 
gepredigt, und der Erfolg 
des Hetzens sind zahllosse 
Fälle ärgster Roheit gegen 
diese Tiere, die doch nichts 
dafür können, dass sie ge­
rade als Katze auf die Welt j 
gekommen sind. Namentlich 
bedenklich erscheint, dass 
sich an der Verfolgung am 
eifrigsten die Kinder betei­
ligen und wahrhaft abscheu- j 
liehe Taten begehen. Ein- < 
seitig betont man heute | 
nur den Schaden der Katze j 
in Hinsicht auf die Vogel­
schar. Dass die Katzen aber 
als Mäusvertilger ihre grosse 
Aufgabe im Haushalt der 
Natur haben, wird man erst 
merken, wenn sie ziemlich 
»Arschwunden sind. Eine 
ähnliche Ehrenrettung wider­
fährt jetzt in den Ortschaf 
ten um Berlin den Fröschen, 
die man zuerst als lästige 
Quaker oder als Froschen­
kelträger aus den Gewäs­
sern vertilgte, nun aber zu 
l ausenden (z. B. nach Fin­
kenkrug bei Berlin 7000 
Stück) wieder einführt, weil 
die Mückenplage jeden Au­
fenthalt im Freien verdirbt.

Gewiss sind uns die Vö­
gel nötig, und alles muss 
getan werden, um ihren 
Bestand zu vermehren. Doch 
bringen sie durchaus nicht 
lediglich Nutzen. Viele nütz­
liche Vögel picken andere 
nützliche Vögel tot, viele 
insektenfressende Vögel fres­
sen auch nützliche Inse'^en 
und viele nützliche Vi el 
schaden unseren Pflam n- 
Ye,J- Qarum Gerechtickeit !

Deshalb kann der neu 
begründete „Bund für Kat­
zenschutzn (Geschäftliche H. 
J. Müller in Rixdorf bei 
Berlin, Donaustrasse 105, 
Jahresbeitrag 2 Mk.) eine 
Zukunft haben.

Der beliebte Dichter Jo­
hannes Trojcn hat zu dem 
versandten Aufrufe ein be­

deutsames Begleit wort ge­
schrieben.

Er sagt :
Beigelegt ist dem Aufruf 

ein kleiner. Aufsatz „Katze 
und Katzenschutz" von Dr. 
Puricelli.

ln ausserordentlich anmu­
tender Weise wird darin mit 
Zuhülfenahme von Zitaten 
aus den Werken älterer und 
neuerer Dichter die Katze 
bespruchen und ihr Schutz 
empfohlen.

Puricelli gibt zu, dass die 
i Hauskatze — wenn auch 
lange nicht so sehr wie der 
Mensch und wie einige bei 
den Menschen beliebte und 
von ihnen geschonte Voge­
larten den Vögeln nach­
stellt, aber er weist auch 
darauf hin dass die Jagd 
auf Vögel hauptsächlich von 
verwilderten Katzen betriben 
wird, und dass eine gute 
Hauskatze sich nicht so 
leicht damit abgibt.

Da aber die Katzen sich 
stark vermehren und man 
doch ihrer allzufiele im Hau­
se nicht halten kann, so ist 
es, sagt Puriceli unerläslich, 
dass ein Teil der neugebo­
renen Hauskätzlein schmerz­
los getötet wird

In alle dem gebe ich Puri­
celli recht, in dem auch, 
was Tötung der neugebo­
renen Kätzchen betrifft.

Liesse man sie alle am 
Leben so würde die Zahl 
der verwilderten Katzen bald 
ungemein gross werden, und 
das damit natürlich die Vo­
gelwelt in grosse Gefahr.

Schmerzlos durch Schläge 
mit einem Stück Holz auf 
das Köpfchen sollen sie, 
solange sie noch blind sind, 
getötet werden, nicht auf: 
die Art, wie sie früher 1 
o wie manchmal habe ich 
das als Kind mit angesehen!

umgebracht wurden.
hi allem sonst bin ich der 

Ansicht Puricellis und halte 
die Katze füg ein reizendes

Tier.
Naschhaft, so wird ge- 

I sagt, ist sie, aber wer ist 
1 es nicht oder ist es nicht 
j einmal gewesen ? Sie ver­
trägt sich nicht mit dem 

j Hunde, wird ihr vorgewor 
Ten. Dem mag wohl so sein, 
j aber ich glaube doch dass 
I der grösst re Teil der Schuld 
! dabet auf den Hund fällt.

Endlich — und darauf wird 
besonders Gewicht gelegt 

! behauptet man auch von 
ihr, dass sie falsch sei.

! Nun, ich habe in meinem 
Leben viele Katzen kennen 

! gelernt und auch viele Men 
i sehen, mir ist aber nicht in 
Erinnerung geblieben, dass 
mir jemals eine Katze mit 
Falschheit begegnet ist.

Nicht ganz dasselbe glau­
be ich von allen Menschen 
mit denen ich zu tun ge­
habt habe sagen zu können

Und wie viel Vorzüge, 
die auch der ärgste Katzen­
feind nicht ableugnen kann, 
hat dieses Haustier! Die Kat­
ze vertilgt die in der Spei­
sekammer so gefährlichen 
Mäuse und nimmt selbst mit 
Ratten den Kampf auf.

Die Katze ist sauber im 
hohem Grade, kündigt aus- j

serdem, dass sie sich wasch 
Besuch an, und dafür mus: 
man dankbar sein, weil mai 
sich alsdann rechtzeitig da 
rauf vorbei eiten kann

Die Katze wirkt erfreuent 
und erzieherisch durch ihi 
graziöses Auftreten.

„Zierlich-keck wie eim 
Pariserin“ geht sie einher

Darum sind auch niedliche 
Pfanzen nach ihre benannt 
Sie zeigt Anhänglichkeit ai 
an das Haus, in dem sie ge 
borén ist.

Alten Frauen endlich isi 
sie, wie manches Bild es um 
darstellt, eine hochgeschätz 
te Gesellschafterin.

Dadurch, dass sie so be­
liebt ist und so gern gese­
hen wird, ist es denn auch 
gekommen, dass sie in Volks­
märchen sowohl wie in Wer­
ken der neueren Dichter und 
bei den Malern eine so be­
deutende Rolle spielt.

Kurz und gut. einer wie 
ich’ der als Kind mit Katzen 
zusammen aufgewachsen und 
jetzt Mitglied des Dautschen 
Bundes für Katzenschutz ist, 
kann nicht anders als ausru- 
fen : Schutz den Katzen !

Das Automobil,wie es ist und wie es sein soll

1.
Wild rattert durch die Strassen 
Ein Wagen Ohne Pferd,
Lässt gar nicht mit sich spasseu,
Wenn er „im Tempo“ fährt.
Das geth dan wie besessen,
Als säss ein Teufel darauf,
Der möcht’ die Steine fressen 
lm Kilometerlauf.
Es geth, — das ist nicht richtig, —
Es Fährt - doch gar nicht viel,
Es stürmt durch Meilen flüchtig 
Das 1 öff — Automobil . . .
I öff ! I öff! ! — Und losgelassen
Mit Multuspferdekraft
Saust es durch Markt und Strassen,

f



W'o es Verderben schafft.
Mit Pferdekräften zählt man 
Die Wege nach dem Ziel — 
Totsichres Mittel wählt man :
Ein Renn-Automobil.

II.

Matt schleppt sich durch die Strassen 
Ein Gaul schon lebensmüd.
Wie er mitleidverlassen 
Den vollen Karren zieht !
Er geht mit schweren Schritten 
Den alten Leidenspfad,
Auf dem er viel gelitten 
Von rohen Kutschern hat.
Bald geht’s mit ihm zu Ende — 
Genug hat er geschafft ;
Dass sich das Schicksal wende,
Hofft er mit letzter Kraft !
Hü ! hott ! ! — Und weiter geht es, 
So schlecht es gehen mag . .
Ihr lieben Leute seht es,
Fühlt jeden Peitschenschlag !
Die armen Gäule quält man 
Irn Alter viel zu viel,
Als bess’re Zudkraft wähl’ man 
Ein Last-Automobil.

Grarftütifl t’üi
Rsinhrit30.000 X
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In Küche und Haus
reinigt man alles, wo» ttbarhampi fawae.-hae 
und gereinigt werden ksuxu nvir mit

Schicht* Hirsch Seife.
Sie int da-« Ergebnis eine» eorgtäJtigen und 
gewishenhAften Studiums von Jahrzehnten. 81# 
be-sity.t eine ausserordentliche Waachkraft. rsr 
verbürgt rein und frei von irgend w lrlui» 
schädlichen Beimengungen. Ohne Sorge kam, 
fcie deshalb für jeden Reinigungszweck und 
auch da verwendet werden, wo gewöhnliche 
Seite vertagt oder besondere Sorgfalt, nötig 

erscheint.

Nachrichten.
Das Geheimnis der Er­

folges. Nur wer ein wirkliches 
Bedürfnis befriedigt, kann auf dauern­
de Erfolge rechnen. Das Reinigen 
moderner Wäsche wurde immer 
schwieriger, weil einerseits der Staub 
und die Ausdünstung der Städte, der 
Fabriksrauch und Kohlendunst die 
Verunreinigung immer intensiver mach-

Sommer und Winterkiuoit —-

bei Nagyvárad.
Europas reichste Kohlensäure ergiebi- 
g ■ Quelle 49° C; 17 Millió Liter fages 
Quantität. - Kolilm äurcichste und 
Hydrogent enthaltende ergiebige 
Wasser empfehlen in Badfbrm gegen 
RHEUMATISMUS und GICHT 
Krankheiten. Beinbruch, Auskegeln, 
Ischias, Hautkrankheit, ERA LIEN 
KRANKHEIT etc. etc. In Trinkktirform 
Magenkrankheit; n, schwere Stuhlgang 
Leber und Blasenleiden.

Ständige Kurarzt. StäudigeApotheke. 
200 Wohnzimmer. -—Ein neugebautes 
Hutei mit 45 Zimmer. Das Hotel wird 
eröffnet 15. Mai 1908. Irrt Jahre 1907 
mit 9000 ständige Kurgäste. — Ausge­
zeichnete Wirtshäuser, mässige Speise- 
tarit 100 Joch Park. Tennis Platz. — 
Schöne spazier Wege. Ständige Zi­
geunermusik. — Sonntag Militärmusik 
Von I. Mai ständige Theater, täglich 

Verkehren 16 Eisenbahnziige.
Post, Telegramm, Telefon interurbau.

Kurtaxe und Musikyeld keines., 
hue einyerishteie Schlammbad.

Prospekt versendet die DIREKTION

ten, während das immer gebräuchlicher 
werdende feine Baumwollge vebe durch 
chemische Bleiche und das starke 
Reiben, welches beim Waschen mit 
der alten Taglseife notwendig ist, 
zugrunde gerichtet wurde. Da kam 
die Erfindung der „Schicht-Seife“ 
gerade zu rechten Zeit. Sie löst fast 
ohne Kraltunstrerigung den Schmutz 
und reinigt die Wäsche gründlich 
ohne die baser anzugreifen. Sie er­
zielt. aber auch einen Erfolg, der bei 
uns beispiellos genannt Werden muss.
- Die „SCHICHT-SEiFEN- WERKE“

sind jetzt die grössten aut dem gan­
zen europäischen Kontinent.

Ein e. neue Fabrik in unserem 
Komitate. Der Lioner Fabrikant, Jules 
Barbet hat mit der Stadt Zenta einen 
Vertrag abgeschlossen. Er wird eine 
Schirmstoffabrik mit 120 Webstühlen 
errichten. Die Stadt Zenta hat be­
züglich dieser Fabrik 300,000 Kronen 
3(t0,000 Ziegel, freien Grund und 
Steuerfreiheit votiert. Das Handels­
ministerium gibt durch 10 Jahre 
3 5.(KM) Kronen Subvention.

Ihre Frauenehre, geschützt. 
Frau Peter Gruics, Gattin eines

Schneidermeister in Újvidék, vernahm 
von Mehreren, dass sich der Schnei­
dergehilfe Zarko Zivanov damit 
brüstete, dass er mit ihr einen Ver- 
hältniss hatte und beschloss ihren 
Verleumder zu töten. Behufs dieses 
kaufte sic sich einen sechsschüssigen 
Revolver und begab sich mit dem 
geladenen Revolver, in 'die Wohnung 
des Zivanov fand diesen sitzend bei 
seiner Nähmaschine arbeitend. Als sic 
einen Schuss auf ihn abfeuerte, lief 
sie davon. Zum Glücke traf der 
Schuss nicht.

Selbst m o r d. Der 26jährige 
erst vor 3 Monaten aus Zombor nach 
Zsablya ernannte kön. Gerichtsexe­
kutor Demeter Vujevics hat sich am 
16. v. M. zwischen 9—10 Uhr Abends 
auf der Strasse zwischen Zsablya und 
Sajkásgyörgye unter einem Baume 
mittelst Revolver erschossen. — Der 
Unglückliche schoss sich in den Mund 
und die Kugel drang durch die 
Schläfe heraus.

Familientragödie, ln Pvtok 
hat sich ein grässliches Familiendrama 
ereignet. Vor 2 Jahren heiratete dort 
der reiche Grossgrundbesitzerssohn 
Stefan Kosár ein armes Mädchen. 
Dem alten Kosár war die Ehe ein 
Dorn im Auge. Er verlangte ener­
gisch, dass die junge Frau das Haus 
verlasse. Es kam oft zu Konflikten, 
die der junge Ehemann friedlich bei­
zulegen suchte. Endlich unterwarf er 

.vich dem Willen seines Vaters und 
sagte seiner Frau, sie möge ins 
Elternhaus zurückkehren. Diese nahm 
sich den Wunsch ihres Mannes so 
sehr zu Herzen, dass sie sich einen 
Revolver verschaffte und auf den 
Schwiegervater drei Schüsse abgab. 
Er blieb auf der Stelle tot. Dann 
brachte die Trau ihrem Mann durch 
Revo I vcrseh üsse seh We re Verlc t z.u 11 ge 11 

bei.
Rittmeister und Ho rni s t. 

Der Rittmeistei Karl Wciss in Gross- 
Wardein hat während einer Uebung 
dem Hornisten Alexander Nagy mit 

seinem Säbel einen derart wuchtigen 
Hieb auf den Kopf versetzt, dass er 
auf einer Tragbahre ins Gamisons- 
spital befördert werden musste. Der 
Rittmeister sah sich zu diesem Vor­
gehen angeblich deshalb veranlasst, 
weil Nagy in Reih und Glied den 
Kopf gewendet hatte.

Mord, ln Jankovácz ersloch M. 
Rajesics seinen Schwiegersohn Jo-sef 
Huceer.
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Eljegyzés. Tokos István Vu- 
kovárról eljegyezte Beck Lenka kis­
asszonyt Palánkén.

Megszökött lelenczek. 
Bajáról a napokban kilenc lelenc meg­
szökött és valószínűleg Budapest felé 
vették útjokat. A megszökött legény­
kéket a múlt héten adta ki a szabadkai 
intézet egy bajai kertészhez, hogy 
konyhakertészetre oktassák ökel. A 
A 13—14 éves gyermekeknek ugylát- 
szik, nem volt ínyükre a munka, - az 
elhagyatott, szülői gondozás és nevelés 
nélkül felnőtt gyermekek közös,szomorú 
sorsa, a csavargás után való vágy fogta 
el őket és ez okozta szökésüket. A 
rendőrség körözi a szökevényeket.

A m o donyvezető hanyag- 
sága. Egy esztendős ügyben tartott 
tegnap dr. Hechtl József bűnügyi ren­
dőrkapitány helyszíni szemlét. Múlt év 
julius hó 4-én történt, hogy a baja 
báttaszéki vasútépítő vállalat iparva­
sútijánál a nyílt pályán Nyilassy Emil 
vasúti fékező! súlyos baleset érte. Nyi­
lassy a vonat után csatolt kocsik kö­

zött volt elfoglalva. Amig a két ko­
csi között dolgozott, az alatt Csá­
szár István mozdony-vezető, anélkül, 
hogy megadta volna az indulása jelt,’ 

zl engedett és a mozdonyt megin 
1 * '1 ■ i-.onen a pillanatban összeül*
Roziul két waggon. A szerencsétlen 
Nyilassy " két kocsi ütközője közé 
KUUJV ':S ’‘zeh úgy összezúzták a kar- 
jat’ no*y h5 napig munkaképtelen 
I tt. Most: tűnt ki, hogy Nyilassy a
aiunkás-belegsegélyző-ptiizlárnál be
sincsen jdentvt. Ez okozta azt is, hogy 
az úgy egész mostanáig elhúzódott. 
A rendőrség a vállalat ellen, mivel 
emulasztotta a munkását bejelenteni, 
kihágásért, a mozdony-vezető ellen 
pedig a bűnvádi eljárást megindította. 

Áruló nadrággomb. A mai
posta egy nagy csomagot hozott a 
bajai rendőrség címére a budapesti 
rendőrségtől. A mikor felbontották 
a csomagot, 10 darab nadrágot ta­

láltán. Egyik budapesti zsibárusnál 
megjelent egy ismeretlen ember és 
10 da»ab nadrágot kínált eladásra. A 
zswárusnak feltűnt a sok nadrág és 
az is, hogy a nadrággombokon a bajai 
Práger cág neve van. Megszólított 
hat egy detektívet, hogy vizsgálja meg 
tíz ügyet. Amikor az ismeretlen meg­
látta a detektívet, a nadrágok hátra 
Hagyásával megszökött. A nadrágokat 
további nyomozás végett leküldötték 
Bajara. itt megállapították, hogy 
azokat a Práger Karoly és Testvére 
cég egy korábbi alkalmazottja lopta 
több más árúval.

Tanyai iskolák építése Szabad-
Kán 3/aoiidka varosa 10 tanyai isko­
lai építteti. Az építési munkákra meg- 
taiioíí versenytárgyalás alapján ezek­
nek kivitelével Bleszák András sza­
badkai épitőmesíert bízta meg a ju- 
iiiu • 28-án megtartott városi közgyii 
lés
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Natürlicher, angenehmer Säuerling (eisenfrei)

BESONDERS ERFRISCHENDES TAFELWASSER.
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Ausscheidungswege von besonders vorzüglicher Wirkung 
tiospeki sendet auf Verlangen die Quellenverwaltung: '

.Pl® ^eWion^tJschöng's Heilbad ín Buziásfürdő.
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1X0CLAYTON & SHUTTLE WÖRTH
Budapest, VAoal-körút 08,

I empfehlen Ihr relchhnftigei Lager von

und Dampfdreschmaschinen,
vÜ, pul 'nor6:-pöPe“--.re,c!Hn.:i3ch.nen, KIne Dreschmaschinen, 

F„„_n Jr eurs’ Gras- und Getreiden-ähern, Heurechen, 
P'arA. i °£s err1' RlJI,enschneidern, Reihensäemasohlnen, 

,M.K,iL."iÄckmascl',^n. Kukurutzreblern, Schrot- und 
lun, Uni versa l-StahlptlUgen, zwei und dret- 

•o arigen Pflügen, sowie allen Geltungen 
landw. Maschinen.

, w a üamplmaschinsii werden in Tausch genommen,

fW ?■!
W -v«sr 4"*—-

ü.t 24 cr.tvn Medaillon iiut.ye dehnet. Vollste Gart. 11 tie fii-
uülio.c Arbeit ta"

Einfachste und beste Motordreschgamitur der 
Gegenwart

& Co. ffVioremabri
|I1T BUDAPEST. VI. Nagymezö-ufca 43

■ ■11’'1 1 '1(‘i vo.lslci (jav,'uitle di viniach-;e;i und besteiT 
■Oi.ORIA. BENSIN U. I ! i'ROt.IN-MOTORF 1' LOCO- 

! «V MOBILE
Mir Mahlen lind Landw.i-sehafl mil uvn.tu-tch k.. .„m v Mofo.
I< i.in',1 überall, selbst zwit.ch,- n stroh-,-tleckl, ll.rts, rn ohm- Cmuesslo 

durch Jedermann leicht, olmr Masrlmiisu-n in itrlrieh gehalten vverd-
ö*1 Ts?tei Betiieb. Gros te Kraft!vstuhg

W** Sein günstige Zahlungsbedingungen, —^gei 
ei- curante und Kosten vorausschläge gratis und frank
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diskret und frankirt senden wir den ausseroi.:, nt 
lick interessanten, illustrirten, mit einer <3ebr :,.lis- 

anwepung versehenen Kalalo 0;
Fischblasen 12 St. 2, 4, ö 
8, 8. 10, 12 K, Pesur, Ocitis:

Damen-Schutzmittel 6 K. absolut ver- 
lässliche englische und französische Fabrikate.

Gummi,
,Nakira‘,ges' geschmz,es Man

ner Präservativ aus ech 
tem indischen Para Gummi, abscluj 
verlässlich, Ein Dutzend > » » » 12 K

Musterkollektion 12 Stück feinste
Präservaliva 4 K,

Uterus-5prayoHttn%Äe5ChM K
Universale Bruchbänder
kleine Cummipelote kann selbst der grösste Bruch 
verschlossen werden. Einseitig 5-12 K. Zweiseitig 

12-24 K.
I^linQtfnQQP Kunstbau. c, Gera
IVUlldliUbbC,Behälter für Schief- 
gewachsene, Stützapparate etc. Bauch­
binden, Gummistrümpfe etc. Irrigatoren, 
Artikel für Krankenpflege sind erhält;ich

FLECHTEN
Schuppen-Flechte, 
BART-FLECHTE, 
skrof. Atiispringen

trockene und näs en i<- 
Ilantausscliläge, am d 
der Haut, Kopfgrin :

offene Beine ITwÄ.U
schwüre,böse l inger, Drüsen-Anscliweiite ; 
und Entzündung tt. s. w. beseitig t mcIhh 
und gründlich die als altbewährtes llausl 
mittel in ihren hbiuptbustandtcilen seit 18oó 

bekannte, altberühmte

Ei/fttrkung von Patenten aui 
Erfindungen.

Magyar-Orvosi-Miiszenár Budapest
V'I., Rákóczi-ut 32.

Bitte die Adresse und das rothe Kreuz 
zu beachten !

Soschwere
Schweine
können Sie nur 
mit Zugabe von

Barthels Futterkalk
inll Monaten erzielen. So schreibt Herr 

|. Melzer vorn 9. 12. 1896;»Mit dem vor 
Ihnen bezogenen Futterkalke konnte ich 
bei einem selbstgezogenen 11 Monate 
alten Frischling gewöntiche Landra se en 
Mastgewicht von 250 kg. produziren. 
Barthels Futterkalk, bestes und billigstes 
Mittel zur Verhütung der Knochenbrüchigkeit 
Fohlen-, Kälber- und Ferkellähme, zur 
Aufzucht von Jungvieh Hebung des Milch 

, erträngnisses, gegen Holznagen, Jauche- 
’ saufen, zur Beförderung des Eierlegasu 
bei Hühnern etz.- Beschreibungen “ 2 
Gutachten umsonst. 5 kg-Probe Knu 
per Post. 50 kg K 1 z ab Budapest

M.Barthel&Co WienX3
S1CCARSDBURGG. 44

heüsaSbe
Dose K 2,5o zu 'nahen in den Apotheken 
Zahlreiche Dankscsreihen. Ausk. umsonst 
ARWIN RIPP, DRESDEN 7. Alleinberech- 
tigter-Fabrikant. 11 uipt-Depot: Apotheke 
Josef von Török in Budapest, Königsgasse 

12 und Andrässystrasse 26.

WtitlÄiligsle Garantie! Günstige :j-i 1

Allein echt Ist nur
THIEW BALSAM

mit der grünen Nonne als Schutzmarke. 
Mindeste Versendung 12}2 oder öji oder 
I Patent-Spezial-Reise-Fand lien flasche K 5
Packung frei.

THIERRY'S CENTI FOLIENSALBE
Mindeste Versendung 2 Dosen K 3.60 

Die besten Hausmittel gegen Magenleiden , 
Sodbrennen, Krämpfe, Husten Brustleiden, : 
Entzündungen aller inneren Organe, Gicht, j 
Oüederreissen Wu iden aller Art, Auszeli­
ning, Ab/.esse, Geschwüre Verletzungen 
jeder Art etc. j
Mann adressiere: An die Schutzengel-A pniu. 
A. Thierry in Pvegrada bei Rohi sch. ,
Depot für Budapest, bei Apotheker Josef Túrók,

Dr. Leó J Egger und I. Vertes In & Lu os
7902. 1 9Ü3~19o7*1 9o5. und 1907 mit 17 
ersten Preisen, Ehrendiplomen, silbernen! 
und goldenenStatsmedaiilen ausgezeichn.^.

Motorenfabrik LÜDW IQ Kálíai
BUDAPEST, VI., FABRIKSTASSE 28. 
Garantirt ausgezeichneter Drusch f

Beste

. ":J- •*> I

.LfollllmiiiÉuiíiluiyi
vine der ältesten und grössten

NIOTÖ REM FABRIKEN
Liefert

anerkannt
V ' 4*"

iS iS. LuiiüiE

SaJtjcjas- 
Benzin- 
Gas- 
Rohöl-
Acetylen-   ——~ ■ v:

Generalvertretung und Lager.
Geltért Ignác és Tsa, Btiilnnr.sL Teréz-którut ti. 

Telephon No. 12-01.

Sorgenfreies
, Fa»,kienglück garahtlerl das illustrierte Buch . 
; über 7U viel Kindersegen, Mit über Í00 Dank- ' 

schreiben diskretgegen 90 h. urig. Brlefm.von ' 
h Frr.u A. Kaupa, Berlin 5. VA 557

l indenstr. SO zu bi/ii-heu

Julius Somogyi
dipl. Ingenier

Hajdúnánás.
atisg. Vorheizmg

id einfachste Motordreschgarnitur
Gegenwart ! Jjfkgrjjl

LUDWIG Kállai'sehe Motordreschgarnitureii.pF/// 
welche sich im Lande überall mit bestem Fr-y. rV, 
folge bewahrt haben, werden den Landwirtenjeffi/fä/j 

auf das beste empfohlen.
ßiiüi’Ruclitt! Dampfmaschinen werden einoataiisciii
Von LUDWIG Käikii’sche Motor-Drcschgarni ffkMl 
híren sind viele hunderte mit ausgezeichnetem

Erfolge im Lande tätig. TfcgJÄf
i'V Billige Preis auf Ratenzahlung ! fM'/ßj/

14®— Preiscournnt gratis !
Jeder Landwirt achte in einem eigenen Interesse aul du-lßsvte 

gen Adresse der bestberühiiiten Motoréin;ihii l : - 1«
ÜlOlfjie Kiillai Budapest, III. Gyár-utca 26 szám

érni huj- . őrt sind die besten echten LUDWIG Knllia'svlicti6 
Motoren zu erhalten.

Allerbeste Ringofen mit
W Friv. Rinyoieii ohne Wöübuny.

:m 1-1 00U Kronen : Vollständige Ziegel 
Uhrei in erei-Einrichtung. — Eaclmiänixche

Külkulition gratisd e vmX ©Bctrieh-Fimich tu iigen.

Epilepsie i
Wer an Fallsucht, Krämpfemi. and. nervösen Zu­
ständen leidet, verlange Broschüre darüber.Fihiill- 
lich gratis u. franco durchdie Priv. Schwanen Ap. 
Frankfurt M

ui kiadóhivatal

2-4 Kronen täglicher dauernder Verdienst
Sorgenlose -tändige Arbeit tld- ganze Jahr hindurch irp elácncf) Heim

Gesucht Hausarbeitertb htkfiv.i,; - n
■■fju r"T mW 1; hm

beiderlei Geschlechtes zur Erzeugung von nahtlosen Sarumpt- 
waren auf unserer neuesten patentirten Schnellstrikmschine|

1 n v i c t a«

für unser Unternehmen
8*- Schriftliche Garantie für dauernde Beschäftigung.
Hr- Keine Vorkenntnixse nötig. Unterricht gratis. _ Wohnort Nebensache.

Reelle Bedienung. - Allerhöchste Auszeichnungen. Zahlreiche rmerkcimuugeii.
Arbeil geben wir. Verlangen Sie Prospekt-

Unternetiimiac zur Förderung von Hausarbeit, Graz, VoiFsgartRnst. 14p.
Grösstes, leistungsfähiges Unternehmen dieser Branche in der Monarchie. Adr« su- h ite v •“ ,,hu 1

1


